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Naturfreunde Klimafonds Naturfreunde Klimafonds 

Der Naturfreunde Klimafonds leistet durch
die Finanzierung partnerschaftlicher Klima-
Projekte im Globalen Süden einen Beitrag
zur Klimagerechtigkeit. Alle Klimafonds-
Projekte unterstützen die Bevölkerung bei
der Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels und tragen zum Klimaschutz bei.
Sie werden von afrikanischen Naturfreunde-
organisationen umgesetzt, die so ebenfalls
vom Klimafonds profitieren.

Naturfreund*innen aus dem Globalen
Norden bietet der Klimafonds eine Möglich-
keit, einen solidarischen Beitrag zu mehr
Klimagerechtigkeit zu leisten, der zu 100%
ohne Abzug von Verwaltungskosten in die
Projekte fließt.

Unsere Grundwerte

Umwelt- und sozial-
verträgliche Gestaltung
von Tourismus- und
Freizeitaktivitäten

Internationalität
und Solidarität

Schutz des Natur- und
Kulturerbes

Vision & Mission

Die Naturfreunde-Bewegung wurde 1895 gegründet und zählt zu den größten
Nichtregierungsorganisationen weltweit. Unsere 350.000 Mitglieder sind in lokalen
Gruppen aktiv und werden von regionalen und nationalen Verbänden vertreten.
Die Naturfreunde Internationale (NFI) ist die Dachorganisation von etwa 45 nationalen
Mitgliedsorganisationen und selbst Mitglied der Green 10, einer Plattform der zehn
größten europäischen Umwelt-NGOs.

Die Karte zeigt die Länder, in denen bereits 
Klimafonds-Projekte umgesetzt wurden.

Über die Naturfreunde Internationale
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Die Klimakrise stellt die Bevölkerung im Globalen
Süden vor große Herausforderungen. Besonderes
betroffen sind Regionen, die von Natur aus mit
extremen Klimabedingungen, kargen Böden und
Mangelernährung kämpfen. 

HERAUSFORDERUNGEN

Mit Unterstützung des Naturfreunde Klimafonds
können afrikanische Naturfreunde Organisationen
wichtige Initiativen setzen, mit denen die
ökologische Situation in den Projektregionen
verbessert und die Bevölkerung im Kampf gegen
die Auswirkungen der Klimakrise unterstützt wird. 

LÖSUNGEN

2025 in Zahlen

18.660 Euro an
Spenden

Highlights 2025Highlights 2025

6.950 neu
gepflanzte Bäume 

9 europäische Natur-
freunde Gruppen/
Verbände als Unter-
stützer der Kampagne
„1 Euro für Klima-
gerechtigkeit“ 

12 teilnehmende
Dörfer 

Der Fokus dieses Berichts liegt auf  den drei
aktuellen Klimafonds-Projekten im Senegal, in
Mali und in Togo, die sich der Pflanzung von
Bäumen und der Bildung widmen und zur
Verbesserung der Lebensbedingungen der
lokalen Bevölkerung beitragen. 

AUF EINEN BLICK
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Seit 2018 wurden in den Projektgebieten in Senegal und
Gambia mehr als 16.000 Obstbäume gepflanzt - eine
Initiative, die sich kontinuierlich weiterentwickelt hat. 

Die Pflanzaktionen werden von Aufklärungs- und
Bildungskampagnen begleitet und finden gemeinsam
mit der Bevölkerung statt, um sicherzustellen, dass die
jungen Bäume sorgfältig gepflegt werden und optimale
Wachstumsbedingungen vorfinden.
Wenige Jahre nach der Pflanzung der ersten Bäume
feierten die Frauen in den beteiligten Dörfern die Ernte
der ersten Früchte. Dies war ein bedeutender Meilen-
stein, der die nachhaltige Wirkung der Initiative ver-
deutlichte.

Um auf diesen Fortschritten aufzubauen, wurde im
Jahr 2023 das Projekt der Baumpatenschaften ins
Leben gerufen. Durch diese Patenschaften können
jährlich mindestens 3.500 neue Bäume gepflanzt
werden, während das Projekt gleichzeitig auf
weitere Familien und Dörfer ausgeweitet wird.

Baumpatenschaften sind von wesentlicher Bedeutung
für die Stärkung der Dorfgemeinschaften. Frauen und
Familien erhalten Schulungen in der Baumpflege, Ernte,
Obstverarbeitung und Vermarktung, was neue
Einkommensmöglichkeiten schafft. Zudem werden
Bildungsprogramme für Kinder und Jugendliche
umgesetzt, die das Umweltbewusstsein sowie das
Engagement für Klima- und Naturschutz fördern.
Selbst unter den sehr herausfordernden ökologischen
Bedingungen, wie langanhaltender Dürre, extremer
Hitze und Überschwemmungen, tragen laufende
Schulungen und Unterstützung dazu bei, dass die
Gemeinschaften ihre Obstbäume erhalten können.
Frauen spielen eine zentrale Rolle bei der Pflege der
Bäume, können ihre Familien mit frischem Obst
versorgen und durch den Verkauf  von Obst eigenes
Einkommen lukrieren.

SENEGAL: BaumpatenschaftenSENEGAL: Baumpatenschaften

MEHR INFORMATIONEN FINDEST DU HIER: HTTPS://CLIMATEFUND.NF-INT.ORG/DE/TREESPONSORSHIP/

ASAN
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2025 führten die Naturfreunde Senegal (ASAN) im Nordwesten und Südwesten Senegals
mit Finanzierung aus dem Klimafonds mehrere Pflanzaktionen durch, um sowohl das
Bewusstsein der Bevölkerung für den Klimaschutz zu fördern als auch die Ernährungs-
situation zu verbessern. 
Das Projekt wurde schwerpunktmäßig in den drei Dörfern Merina Sine Ndiaye, Fordiokh
und Keur Ngor umgesetzt. Zusätzlich wurden auch benachbarte Siedlungen (Sékitaré,
Tébéne, Keur Aly S Diaw, Keur Bam, Keur Bocar) sowie das Ausbildungszentrum für
Gartenbau in Thieppe involviert, wo eine neue Naturfreunde Ortsgruppe ins Leben
gerufen wurde.

Zwischen dem 22. Mai und dem 1. Juni pflanzte das Projektteam gemeinsam mit der
Bevölkerung insgesamt 3.150 Obstbäume, darunter Mango-, Zitronen-, Cashew- und
Sapodillabäume - alles gegen Hitze und Trockenheit robuste Arten, die schon bald wert-
volles Obst liefern. Die Pflanzungen waren in umfangreiche Bildungsaktivitäten einge-
bunden, bei denen auch die Bedeutung der Pflege der Bäume hervorgehoben wurde. 

In allen Dörfern organisierte das Projektteam Workshops für jeweils 30 Schüler*innen im
Alter von 11 bis 13 Jahren. In Arbeitsgruppen lernten die Kinder über den Klimawandel,
diskutierten dessen Ursachen und Folgen und reflektierten über ihre eigene Verant-
wortung und Möglichkeiten, die Natur zu schützen. Zudem erhielten sie praktische
Schulungen in Techniken der Pflanzenproduktion, wie Aussaat, Bodenvorbereitung und
Pflege von Setzlingen und wurden so auf ihre Rolle als „Beschützer*innen” der Bäume
vorbereitet.

Obstbaumpflanztage 2025Obstbaumpflanztage 2025
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Die Bevölkerung wurden in Vorgesprächen und begleitenden Schulungen zu Baum-
pflege, Bewässerung, Baumschnitt und natürlicher Schädlingsbekämpfung einbezogen.
Dies förderte das Verantwortungsbewusstsein und ist ein wichtiger Baustein für die
Nachhaltigkeit der Initiative.
Insgesamt hat die Aktion erfolgreich Baumpflanzungen, Bildung und die Förderung der
lokalen Gemeinschaften miteinander verknüpft, das Naturfreunde-Netzwerk gestärkt und
langfristig wirksame, lokale Klimaschutzmaßnahmen ermöglicht.

ASAN
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Hier könnt ihr euch ein Video von
der Pflanzaktion ansehen:
https://www.youtube.com/shorts/m
PAwH5grYpM

WEITERE INFORMATIONEN FINDET IHR HIER: 
HTTPS://CLIMATEFUND.NF-INT.ORG/NEWS/FRUIT-
TREE-PLANTING-DAYS-IN-SENEGAL/

https://climatefund.nf-int.org/en/treesponsorship/
https://climatefund.nf-int.org/en/treesponsorship/
https://www.youtube.com/shorts/mPAwH5grYpM
https://www.youtube.com/shorts/mPAwH5grYpM
https://climatefund.nf-int.org/en/news/fruit-tree-planting-days-in-senegal/
https://climatefund.nf-int.org/en/news/fruit-tree-planting-days-in-senegal/
https://climatefund.nf-int.org/news/fruit-tree-planting-days-in-senegal/
https://climatefund.nf-int.org/news/fruit-tree-planting-days-in-senegal/


Das Baumschulprojekt in Farako, Mali, wurde 2022 ins
Leben gerufen. Es setzt wichtige Akzente für den Klima-
schutz und zur Anpassung an die Folgen der Klimakrise,
indem Schulen aktiv in Baumpflanzungen und Bildungs-
aktivitäten involviert werden. 

Die Projektregion leidet unter extremen Dürreperioden,
die in Folge des Klimawandels immer häufiger und länger
werden. Durch die Pflanzung von Obstbäumen soll die
Resilienz gegen die extremen Bedingungen gestärkt und
gleichzeitig wertvolles Obst produziert werden.

Die Initiative wurde in drei Phasen geplant: zunächst die
Einrichtung einer Baumschule, dann die Aufzucht der
Setzlinge und anschließend die Pflanzung der Bäume
rund um die Schulen und in den Familiengärten. Bisher
wurden 2.550 Obstbäume in mehreren Dörfern ge-
pflanzt.
Dank der engagierten Beteiligung der Schüler*innen,
Lehrpersonen und Eltern trägt die Initiative nicht nur zur
ökologischen Verbesserung bei, sondern stärkt auch das
Bewusstsein für den Klimaschutz und fördert nachhaltige
Praktiken in der Dorfgemeinschaft.

MALI: Baumschulprojekt FarakoMALI: Baumschulprojekt Farako
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NF Mali

WEITERE INFORMATIONEN FINDET IHR HIER: HTTPS://CLIMATEFUND.NF-INT.ORG/FARAKO//

https://climatefund.nf-int.org/farako/


Im Juli und August 2025 wurden in der Baumschule Farako produzierte Obstbaum-
setzlinge bei gemeinschaftlichen Initiativen gepflanzt: Das Projektteam von 2ADIB-MALI /
Naturfreunde Mali organisierte zwei Pflanzaktionen in den Dörfern Abaladougou-Kenieba
und Diaramana, die mit Bildungsaktivitäten kombiniert wurden.

Projektaktivitäten 2025Projektaktivitäten 2025

NF Mali
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Abaladougou-Kenieba (Bezirk Kenieba)
Abaladougou-Kenieba, ungefähr 130 km von Bamako in der Nähe der guineischen
Grenze gelegen, wurde aufgrund seiner strategischen Relevanz und des hohen
Potenzials für die aktive Beteiligung der Bevölkerung ausgewählt. Ein vorbereitendes
Koordinierungstreffen am 30. Juni ermöglichte eine gute logistische Planung und eine
effiziente Durchführung.

Eine sechsköpfige Delegation der Naturfreunde Mali reiste in das Dorf  und arbeitete mit
den Schüler*innen und Lehrpersonen der Grundschule El Hadji Amadou Keita
zusammen. Nach der Ankunft traf  sich das Team mit der Schulleitung und dem
Lehrpersonal, um die Ziele der Initiative vorzustellen und die langfristige Pflege der
Bäume zu erörtern.
Das Programm startete mit einer Sensibilisierungsveranstaltung, die von Moussa Traoré,
Präsident der Naturfreunde Mali, und Mamadou Sogoba, ebenfalls aus dem Vorstand der
Naturfreunde Mali, geleitet wurde. Sie behandelten die folgenden Themen:

Die Bedeutung des Umweltschutzes
Die Folgen des Klimawandels für die lokale Gemeinschaft und die Ökosysteme
Die Wichtigkeit der Beteiligung der Jugend und der gesamten Bevölkerung 
Die Integration umweltfreundlicher Verhaltensweisen in den Alltag



Am Nachmittag pflanzten die Teilnehmer*innen 200 Bäume im Schulhof, davon 100
Mango- und 100 Orangenbäume. Sie wurden dabei vom Projektteam unterstützt und
erhielten praktische Anleitungen zur Bewässerung, zu Schutzmaßnahmen und zur
kontinuierlichen Pflege, um das langfristige Überleben der Bäume sicherzustellen.

Diaramana (Region Koutiala)
Nach der erfolgreichen Kampagne in Kenieba wurden die Aktivitäten in Diaramana, etwa
400 km von Bamako entfernt, fortgeführt. Am 23. August fand im Lycée Private Kalifa
Sogoba mit Unterstützung der Naturfreunde Ortsgruppe Diaramana ein Pflanztag statt.
Auf  dem Schulgelände wurden insgesamt 100 Obstbäume – Zimtapfel, Mango, Orange
und Guave – gepflanzt. An der Veranstaltung nahmen Vertreter*innen der Naturfreunde
Mali, Mitglieder der Ortsgruppe, ein Baumpfleger aus der Region sowie Schüler*innen
und Jugendliche aus der Gemeinde teil.

Der Vorsitzende der Ortsgruppe, Adama Sogoba, führte Gespräche mit den
Teilnehmer*innen und betonte die Wichtigkeit von Obstbäumen für Schatten,
Obstproduktion, eine lebenswerte Schulumgebung und den Kampf gegen die
Wüstenbildung. Die Veranstaltung endete mit einem Dankeswort und der offiziellen
Übergabe der Bäume in der Verantwortung der lokalen Gemeinschaft.

NF Mali
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Die Pflanzaktionen in Kenieba und Diaramana verdeutlichen im Zusammenspiel mit der
kontinuierlichen Produktion von Setzlingen in der Baumschule Farako das große
Engagement der Naturfreunde Mali für mehr Klimagerechtigkeit, für die Stärkung junger
Menschen, für die Verbesserung der Ernährungssituation und für eine nachhaltige
Entwicklung der Region. Durch die Verbindung von Umweltbildung mit praktischem
Handeln fördert die Initiative die Eigenverantwortung der lokalen Bevölkerung und
unterstützt sie bei der Anpassung an die Folgen der Klimakrise.
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Hier könnt ihr euch ein Video
von der Pflanzaktion ansehen:
https://www.youtube.com/shorts
/msrobPAaIcY

WEITERE INFORMATIONEN FINDET IHR HIER:
HTTPS://CLIMATEFUND.NF-INT.ORG/NEWS/OBSTBAUM-
PFLANZAKTIONEN-IN-ABALADOUGOU-KENIEBA-UND-
DIARAMANA/

NF Mali
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Das Projekt „Bäume für Kpalimé“ (August 2025 – April 2027) ist
ein zweijähriges Aufforstungs- und Umweltbildungsprojekt, das
von den Naturfreunden Togo / CASE TOGO – Amis de la Nature
in Kooperation mit der Gemeinde Kpalimé umgesetzt wird. Es
adressiert den jahrzehntelangen Verlust von Wäldern in der
Plateaux-Region, der durch Landwirtschaft, Holzkohleproduktion,
Ausbreitung der Siedlungen und die Klimakrise verursacht wird.

Im Zuge der Initiative werden ein 5 Hektar großer, städtischer
Wald mit Arboretum angelegt und 2 Hektar Galeriewald entlang
des Danyi-Flusses revitalisiert. Etwa 5.000 Bäume aus über 30
einheimischen Arten, darunter bedrohte Harthölzer (z. B. Maha-
goni, Ebenholz, Iroko), Obstbäume und schnellwachsende Sorten,
werden gepflanzt, um die Artenvielfalt wiederherzustellen, die
städtische Umgebung zu kühlen und einen Erholungsraum zu
schaffen sowie die Böden und Gewässer zu schützen.

Neben der Baumpflanzung liegt der Fokus des Projekts auf
Bildung und nachhaltiger Bewirtschaftung. Jugendliche und
Freiwillige werden im Bereich Garten- und Obstbau und nach-
haltiger Forstwirtschaft ausgebildet, Sensibilisierungskampagnen
zu Klima- und Umweltthemen in Schulen durchgeführt, neue
Obstbaum-Setzlinge produziert und das Gelände durch Brand-
schutzmaßnahmen sowie ökologisches Monitoring gesichert.

Damit wird den etwa 90.000 Einwohner*innen der Stadt eine
neue, leicht zugängliche Grünfläche zur Verfügung gestellt, das
Stadtklima verbessert, das Umweltbewusstsein der Bevölkerung
gestärkt und die Basis für zukünftige Aufforstungen geschaffen.

Togo: Bäume für KpaliméTogo: Bäume für Kpalimé

„Heute pflanzen bedeutet, das Klima von morgen zu
schützen. In Kpalimé führt der demografische Druck zu
einer starken Entwaldung. Dieses Projekt ist eine
Antwort auf  die zunehmend knappen Niederschläge
und die Umwelt-zerstörung.“
Pablo Agbogan Yaovi, Generalsekretär von Case
TOGO-Amis de la Nature
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Am 29. August wurde das Arboretum-Park-Projekt in
Kpalimé mit einer öffentlichen Zeremonie offiziell
gestartet. An der Veranstaltung nahmen Ver-
treter*innen von Behörden, NGOs, Studierende und
interessierte Bewohner*innen teil. Es gab eine
Präsentation des Projekts sowie eine symbolische
Baumpflanzaktion, an der sich alle beteiligen konnten.
Das als multifunktionale Grünfläche konzipierte
Arboretum wird Bildungs-, Forschungs- sowie
Erholungszwecken dienen. 

Die Vertreter*innen der Gemeinden betonten bei der
Auftaktveranstaltung die Verbindung zwischen der
Initiative und der lokalen Klimaschutzstrategie. Sie
verwiesen auf  die verheerenden Auswirkungen der
Klimakrise auf  ihre Heimat, wie extreme Dürre- und
Hitzeperioden, und hoben die Bedeutung konkreter
Maßnahmen hervor, wie sie im Zuge dieses Klima-
fonds-Projekts umgesetzt werden.

Projektaktivitäten 2025Projektaktivitäten 2025

NF Togo
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Hier könnt ihr euch ein Video von
der Pflanzaktion ansehen:
https://www.facebook.com/reel/7411
97508999302

Eine zweite Pflanzaktion wurde im September durchgeführt. Insgesamt sind im Rahmen
des Projekts bereits mehr als 3.500 Bäume gepflanzt worden. Die Pflege und laufende
Überwachung werden gemeinsam von der Gemeinde und den Naturfreunden Togo
übernommen. 

NF Togo

15

WEITERE INFORMATIONEN FINDET IHR
HIER: HTTPS://CLIMATEFUND.NF-
INT.ORG/BAEUME-FUER-KPALIME/

https://www.facebook.com/reel/741197508999302
https://www.facebook.com/reel/741197508999302
https://climatefund.nf-int.org/baeume-fuer-kpalime/
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Spendenkampagnen Spendenkampagnen 
„1 EURO FÜR KLIMAGERECHTIGKEIT“

Eine Kampagne für Naturfreunde Gruppen 

Die Klimakrise betrifft uns alle, doch ihre Auswirkungen sind für die Menschen im
Globalen Süden besonders dramatisch – Gemeinschaften, die am wenigsten zu den
globalen Treibhausgasemissionen beitragen, tragen damit die größte Last. 

Unsere Vision:
Wir laden alle Naturfreunde Gruppen/Verbände im Globalen Norden ein, pro Mitglied und
Jahr 1 Euro für Klimafonds-Projekte afrikanischer Naturfreunde Organisationen zu
spenden. Damit setzen wir ein Zeichen für das Engagement der Naturfreunde im Kampf
gegen die Klimakrise und für internationale Solidarität.
Jeder gespendete Euro wird unmittelbar in Klimafonds-Projekte investiert, die von einer
Steuerungsgruppe aus Vertreter*innen unserer Mitgliedsorganisationen ausgewählt und
begleitet werden. Wir leiten 100 % der Spenden, ohne Abzug von Verwaltungskosten, an
afrikanische Naturfreunde Organisationen weiter, die die Projekte in enger Zusammen-
arbeit mit den lokalen Gemeinschaften umsetzen.

Unser Fortschritt:
Innerhalb von zwei Jahren haben sich neun Naturfreunde Organisationen aus
verschiedenen Ländern an der Kampagne beteiligt und stellen einen jährlichen Beitrag
von 1 Euro pro Mitglied für den Klimafonds zur Verfügung:

Naturfreunde Italien (gesamter Verband)
NaturFreunde Bezirk München/Ortsgruppe Au-Wintersport (Deutschland)
Naturfreunde Colombes (Frankreich)
Naturfreunde Chênée-Embourg (Belgien)
Naturfreunde Nienburg (Deutschland)
Naturfreunde Lyss (Schweiz)
Naturfreunde UK (gesamter Verband)
Sektion Bergsport der belgischen (flämischen) Naturfreunde
Naturfreunde Grenoble (Frankreich)

Weitere Organisationen, darunter die Naturfreunde Frankreich und Niederlande (Nivon),
haben zugesagt, die Kampagne unter ihren Mitgliedern zu bewerben, um so das Ziel von
1 Euro pro Mitglied zu erreichen.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für ihr Engagement und für die wichtige
Rolle als Vorreiter in unserer Kampagne!
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Mit der Initiative „1 Euro für Klimagerechtigkeit“ laden wir alle Naturfreunde
Gruppen und Verbände aus dem Globalen Norden ein, sich aktiv für eine
gerechte und solidarische Zukunft zu engagieren.



ZITATE ZUR SPENDENKAMPAGNE

Im März des vergangenen Jahres haben wir anlässlich des ersten Jahrestages unserer
Kampagne den Gruppen, die sich an der Kampagne beteiligen, einige Fragen gestellt:

Was waren die zentralen Argumente, die euch dazu veranlasst haben, die
Kampagne „1 Euro für Klimagerechtigkeit“ zu unterstützen?

Wenn ihr eine Botschaft zur Klimagerechtigkeit teilen könnten, welche wäre
das?

Würdet ihr anderen Naturfreunde Gruppen empfehlen, sich der Kampagne
anzuschließen? Wenn ja, aus welchem Grund?

Neugierig, was sie geantwortet haben? Im Anhang findet ihr alle Antworten, die Teil
einer Social-Media-Kampagne im Frühjahr 2025 waren.

17

Mach mit!

Wir laden alle Naturfreunde Gruppen und Verbände ein, dem guten Beispiel zu folgen
und sich der Kampagne anzuschließen. Ein Beitrag von lediglich 1 Euro pro Mitglied und
Jahr mag gering erscheinen, doch in Summe leistet er einen wichtigen und wirksamen
Beitrag zur Förderung von Klimagerechtigkeit.

WEITERE INFORMATIONEN ZU DIESER KAMPAGNE SIND HIER VERFÜGBAR:
HTTPS://CLIMATEFUND.NF-INT.ORG/NEWS/1-EURO-FUER-KLIMAGERECHTIGKEIT/

Darüber hinaus können alle
Gruppen unser gemeinsames
Engagement unterstützen,
indem sie die Kampagne in
sozialen Medien verbreiten,
Aktionen zu Klimagerechtigkeit
durchführen oder eigene
Initiativen ins Leben rufen. 

Gemeinsam können wir das
Bewusstsein erhöhen, zum
Handeln motivieren und einer
guten Zukunft näherkommen.

https://climatefund.nf-int.org/news/1-euro-fuer-klimagerechtigkeit/
https://climatefund.nf-int.org/news/1-euro-fuer-klimagerechtigkeit/


NATURFREUNDE KLIMAFONDS WEIHNACHTSKAMPAGNE 

Wir führen seit mehreren Jahren eine Weihnachtskampagne durch, die Einzelpersonen
und Naturfreunde Gruppen dazu motivieren soll, die Klimafonds Projekte in Form eines
besonderen Weihnachtsgeschenks zu unterstützen.

Die Kampagne 2025 hob die ökologischen und sozialen Benefits der Baumpflanzungen
für die Projektregionen hervor. Im Mittelpunkt stand der Beitrag jeder Spende zur Aus-
weitung der Projektregionen, zur Einbeziehung zusätzlicher Schulen, zur Unterstützung
von weiteren Familien und zur Verbesserung der Lebensbedingungen der Bevölkerung.

Ein großes Dankeschön an alle, die den Klimafonds unterstützt haben – eure Spende
macht einen Unterschied! 

Vielen Dank auch an alle Gruppen und Verbände, die die Klimafonds Kampagnen über
ihre Medien und durch unterschiedliche Aktivitäten verbreitet haben!

Danke, dass ihr Teil unserer gemeinsamen Mission seid!
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https://africa-on-
air.com/en/environment/2025/11/ma
madou-mbodji-president-du-reseau-

des-amis-de-la-nature-africains/

Interview mit Mamadou Mbodji in
der Sendung „Africa on Air“
Interview mit Mamadou Mbodji in
der Sendung „Africa on Air“

Ein beeindruckendes und aktuelles Gespräch
mit Mamadou Mbodji, Präsident des
Naturfreunde-Afrika-Netzwerks, nach seinem
beeindruckenden Vortrag an der Klima-
Akademie in Paris im vergangenen Oktober, bei
einer von den Naturfreunden Frankreich
organisierten Veranstaltung.

In diesem exklusiven Interview für Africa On Air
– Business Africa & Initiative Africa äußert er
sich offen zu den verheerenden Folgen der
Klimakrise für afrikanische Länder und
Gemeinschaften:
„Afrika ist an vorderster Front des
Klimawandels: Wir müssen ihn begreifen,
Maßnahmen umsetzen und Widerstand
leisten.“

Seine Botschaft ist deutlich und dringend:
„Afrika kann nicht länger warten. Es besteht ein
afrikanischer Notstand.“ Ein Appell, der sowohl
Warnung als auch Hoffnung in sich trägt.
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Africa on Air

ASAN
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Überblick über Spenden und Ausgaben seit der Einrichtung des 
Naturfreunde-Klimafonds im Januar 2017.

SpendenübersichtSpendenübersicht
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Spendenübersicht für 2025



Warum für den Naturfreunde Klimafonds
spenden?

Der Klimafonds unterstützt partnerschaftliche
Naturfreundeprojekte, die zu Klimagerechtigkeit,
Umweltschutz und nachhaltiger Entwicklung
beitragen.

Wir haben hier eine Liste mit zehn Gründen
zusammengestellt: https://climatefund.nf-
int.org/10-gruende-fuer-deine-spende/

Hier findest du genaue Infos, wie wir vorgehen
und welche Kriterien wir bei der Auswahl der
Projekte berücksichtigen: https://climatefund.nf-
int.org/principles-criteria-and-processing-de/

Mach mit und hilf uns, unser Spendenziel von
25.000 Euro für das Jahr 2026 zu erreichen!

Spende und sei Teil unserer Vision!

Unterstütze den Naturfreunde
Klimafonds!
Unterstütze den Naturfreunde
Klimafonds!

ASAN
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Klimafonds TeamKlimafonds Team

Elena Teutsch

Zuständig für die Betreuung unserer Mitglieder
und für die Öffentlichkeitsarbeit für den
Klimafonds und die Abwicklung der Spenden.

Andrea Lichtenecker

Geschäftsführerin der Naturfreunde Internationale
und Koordinatorin der Steuerungsgruppe des
Klimafonds.

Mamadou Mbodji

Präsident des Naturfreunde-Afrika-Netzwerks,
Vizepräsident der Naturfreunde Internationale,
Projektleiter und Mitglied der Steuerungsgruppe
des Klimafonds.

E-Mail: andrea.lichtenecker(at)nf-int.org

E-Mail: elena.teutsch(at)nf-int.org  
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E-Mail: mamadou.mbodji(at)nf-int.org 



Klimafonds TeamKlimafonds Team

Vielen Dank!
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www.climatefund.nf-int.org

In unserem monatlichen Newsletter findest du die neuesten Informationen über
unsere Klimafonds-Projekte.
Noch nicht registriert? Hier kannst du dich anmelden.

Elena Teutsch
elena.teutsch(at)nf-int.org

http://www.climatefund.nf-int.org/
http://www.climatefund.nf-int.org/
https://nf-int.us2.list-manage.com/subscribe?u=e7058dace49674cef9779e7bf&id=9523984a99


ANHANG – ZITATE VON NATURFREUNDE
GRUPPEN, DIE AN DER KAMPAGNE „1 EURO FÜR
KLIMAGERECHTIGKEIT“ TEILNEHMEN

ANHANG – ZITATE VON NATURFREUNDE
GRUPPEN, DIE AN DER KAMPAGNE „1 EURO FÜR
KLIMAGERECHTIGKEIT“ TEILNEHMEN
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